
Anzeigen

RICOKALK wirkt sich positiv auf Ihren Boden aus : 
z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische 
Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf 
den pH-Wert.

RICOKALK
Bei Abholung                    CHF 15.– / t *
Frankolieferung Schweiz  CHF 33.– / t *

* + 2,5 % MWST, Mindestbestellmenge 24 t
Pro Tonne : ca. 540 kg Kalk, 12 kg Phosphat, 
6 kg Magnesium,110 kg org. Substanz, 
300 kg Wasser

RICOTER Erdaufbereitung AG
3270 Aarberg 8500 Frauenfeld
Tel. 032 391 63 00 Tel. 052 724 71 20
Fax 032 391 62 34 Fax 052 722 40 42
www.ricoter.ch

EINE WOHLTAT 
FÜRS LANDWir beraten Sie in Ihren Anliegen

Der ZBV-Beratungsdienst unterstützt Sie,  
wenn Sie planen Ihren Betrieb neu auszurichten:

•  Analyse des Betriebes, 
Betriebsplanung, 
Finanzierung und Tragbarkeitsberechnung

• Baubewilligungsverfahren

• Hofübergabe

• Ertrags- und Verkehrswertschätzungen

Zögern Sie nicht und rufen Sie uns an unter 
Telefon 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Landwirtschaft!

Mit uns federn Sie hohe 

Zahnarztkosten ab:

AGRI-dental!
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Leserfoto 

Adrian Horr aus Ottikon hat eine ganz spezielle Transenlaterne in Kemleten fotografiert.  
Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Erziehungs- und Betreuungsgut
schriften verbessern die Renten

Sie sind keine Geldzahlungen, son-
dern fiktive Einkommen, die erst bei 
der Rentenberechnung berücksich-
tigt werden. Gerade bei tieferen Ein- 
kommen resultieren daraus erheb- 
liche Rentenverbesserungen.

Eltern haben Anspruch auf Erziehungs­
gutschriften für die Jahre, in denen sie 
die elterliche Sorge über eines oder meh­
rere Kinder unter 16 Jahren innehatten. 
Zum Zeitpunkt des Rentenanspruchs 
werden die Erziehungsgutschriften au­
tomatisch in die Rentenberechnung 
einbezogen. Für die Betreuung von 
Verwandten in auf- oder absteigender 
Linie oder Geschwistern, Ehegatten, 

Schwiegereltern und Stiefkindern kön­
nen Betreuungsgutschriften beantragt 
werden. Für diesen Anspruch müssen 
aber diverse Voraussetzungen erfüllt 
sein. Die betreute Person muss min­
destens eine Hilflosenentschädigung 
mittleren oder schweren Grades der 
AHV oder IV beziehen. Wird der An­
spruch auf Hilflosenentschädigung zu 
spät oder gar nicht gestellt, verzichtet 
nicht nur die hilflose Person auf meh­
rere hundert Franken monatlich, son­
dern auch die betreuenden Familien­
angehörigen auf ihre Betreuungsgut­
schriften, die sie nicht beantragen 
können. Der Anspruch auf Betreuungs­
gutschriften ist jährlich bei der AHV-
Ausgleichskasse geltend zu machen. 
Er verjährt 5 Jahren nach Ablauf des 

Kalenderjahres, in dem die Betreuung 
stattgefunden hat. Die jährliche Erzie­
hungs- respektive Betreuungsgutschrift 
entspricht dem dreifachen Betrag der 
minimalen jährlichen AHV-Altersren­
te (aktuell CHF 42 660). Betreuungsgut­
schriften können nur für Jahre gel­
tend gemacht werden, für die nicht 
schon ein Anspruch auf Erziehungs­
gutschriften besteht. Während der Ehe 
werden sowohl Erziehungs- wie auch 
Betreuungsgutschriften jedem Ehepart­
ner zur Hälfte angerechnet. Die Bera­
ter der landwirtschaftlichen Versiche­
rungsberatungsstellen oder der Bera­
tungsdienst der Agrisano in Brugg sind 
Ihnen bei Fragen zum Versicherungs­
schutz gerne behilflich.
n Nadia Barmettler, Agrisano Stiftung

Aktuelles aus dem SBV

Statistik der Woche

Im Jahr 2019 wurden in der Schweiz 
3,2 Millionen Legehennen gehalten mit 
einer Produktion von 1000 Millionen 
Eiern für die menschliche Ernährung. 

Die starke Nachfrage nach Eiern im Jahr 
2020 hat zu einer deutlichen Zunahme 
der Produktion geführt. Bis im Septem­

ber 2020 stieg die Inlandproduktion im 
Vergleich zum Vorjahr um 7,3 Prozent 
an. Der Bestand der Legehennen dürfte 
im laufenden Jahr auf schätzungswei­
se 3,5 Millionen Hühner ansteigen. Im 
Verhältnis zur landwirtschaftlichen 
Nutzfläche waren die Legehennen im 
Kanton Appenzell Innerrhoden im Jahr 
2019 am stärksten vertreten, vor den 
Kantonen Thurgau und Aargau.  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Betriebsporträt:
Es werden 30 ha Land bewirtschaftet, eine 
ca. 30-köpfige Holsin-Mutterkuhherde (Kühe, 
Muochs, Beef), sowie ein paar Pensionspfer-
de betreut, Weidegänse und -truten für den 
Direktverkauf gehalten und Hippotherapie-K 
mit den eigenen Pferden angeboten. Lamas, 
Hühner, Hunde, Katzen und Kleintiere kom-
plettieren das Hofbild.

Warum sind Sie Landwirtin geworden?
Oh, für mich kam gar nie ein anderer Beruf 
infrage. Wo sonst hat man so viele Freihei-
ten? Man lebt im Einklang mit der Natur (okay, 
wenn der Regen zu früh oder gar nicht kommt, 
Erdflöhe den Raps fressen und die Sonne viel 
zu heiss brennt, ists nicht grad sooo pri-
ckelnd ), hat «Platz um sich» und keine Klei-
dungsvorschriften, ist sein eigener Chef und 
kann sich ausleben, und man übt eine sinn-
volle Tätigkeit aus. Ich sag immer: Arbeits-
zeit ist Lebenszeit – und das Leben soll Freu-
de machen!

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten  
10 Jahren verändert?
Die Einschneidendste war sicher, als vor 3 Jah
ren die letzte Milch abgeholt wurde. Die Tren
nung von unseren Hochleistungs-Holsteinkü-
hen fiel uns sehr schwer. Was den Abschied 
etwas «humaner» gestaltete, war die Gewiss

heit, dass alle in Top-Hände kamen und ihr 
Blut in der neuen Mutterkuherde weiter fliesst. 
Denn praktisch jede von ihnen schenkte uns 
zum Abschied ein gesundes Kuhkalb!! Daher 
der Name «Holsin» (HOLstein x limouSIN). Wir 
konnten also, ohne eine einzige Kuh zu kaufen, 
in eine neue «Ära» starten und sind nun ge-
spannt, was da alles auf uns zukommt.

Wer hilft auf dem Betrieb mit?
Im Hofalltag werde ich tatkräftig von mei-
nen Eltern unterstützt. Nicht zu vergessen 
sind auch meine beiden «Heuerfrauen» und 
zu Saison-Spitzen stehen die allerbesten Lohn
unternehmer auf der Matte. 

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Da ich mehrheitlich in nichtlandwirtschaftli-
chen Kreisen unterwegs bin, ist er sehr gut. 
Ich denke, dass jeder einzelne Landwirt mit 
seinem Benehmen und Verhalten für ein gu
tes Klima sorgen kann/könnte. Denn, die nicht
landwirtschaftliche Bevölkerung ist unser «ei
gentlicher» Partner!

Was schätzen Sie am ZBV?
Oh, ich schätze seine «Unkompliziertheit» 
sehr! Und Urs Wernli (mir fehlt versicherungs
technisch der Überblick, was Urs für mich 
ausgleicht)  n

 

«Daher der Name ‹Holsin› 
(HOLstein x limouSIN).»

Andrea-M. Aeppli
Alter:	 40gi
Zivilstand:	warte noch auf meinen  
	 Seelenpartner
Ort:	 Embrach
Kinder:	 keine
Beruf:	 Landwirtin
Hobby:	 Psychologie-Bücher lesen  
	 und gehe ins Bauchtanzen.

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Aushilfenversicherung
Die Aushilfenversicherung, die oft als Zusatz in der Krankenkasse dabei ist, deckt keine Un-
fälle von Angestellten, die regelmässig oder über eine längere Zeit beschäftigt sind. Für diesen 
Fall muss eine Unfallversicherung für Angestellte abgeschlossen werden. Bei Fragen stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung. ZBV Versicherungen: 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen
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